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Biotopfunktion (B)

Biotop- und Nutzungstypen

(Kürzel gem. Biotopwertliste zur Anwendung der Bayerischen Kompensationsverordnung;

(Erfassungszeitraum: Dezember 2019, Bearbeitung: WGF Landschaft)

K123 Mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren 

feuchter bis nasser Standorte

Grünland

G211 Mäßig extensiv genutztes, artenarmes Grünland

Säume, Ruderal- und Staudenfluren

K11 Artenarme Säume und Staudenfluren

K122 Mäßig artenreiche Säume und Staudenfluren 

frischer bis mäßig trockener Standorte

Zwergstrauch- und Ginsterheiden

Z111 Zwergstrauch- und Ginsterheiden, geschädigt

Feldgehölze, Hecken, Gebüsche

B13 Stark verbuschte Grünlandbrachen und initiales

Gebüschstadium

Vorwälder

W21 Vorwälder auf natürlich entwickelten Böden

Nadel(misch)wälder

N722 Strukturreiche Nadelholzforste,

mittlere Ausprägung

N723 Strukturreiche Nadelholzforste, alte Ausprägung

Verkehrsflächen

V32 Rad-/ Fußwege und Wirtschaftswege, befestigt

B113- Sumpfgebüsche

© Bayerische Vermessungsverwaltung

© Bayerisches Landesamt für Umwelt, www.lfu.bayern.de
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Geschütztes Biotop nach § 30 BNatSchG

§

Biotop lt. amtlicher Biotopkartierung Bayern

(TK 6533)
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Technische Planung Nachrichtlich

Flurstück mit Nummner

Untersuchungsgebiet
Baufeld

Masterhöhung - 110-kV Hochspannungsfreileitung

19.1.2 / 2

Landschaftspflegerischer

Bestands- und Konfliktplan

          WG00BK

Habitatfunktion (H)

Höhlenbaum

(Erläuterung fortlfd. Nr. siehe Unterlage 19.3)

Habitatstrukturen

(Erfassungszeitraum: März und April 2019)

1

Schutzgebiete und -objekte

Vogelschutzgebiet (gesamter Planausschnitt)

Wasserschutzgebiet mit Zonenbezeichnung

(gesamter Planausschnitt)

VS

Bannwald (gesamter Planausschnitt)

W IIIB

BW

Bezugsräume

Bezugsraum 2: Nürnberger Reichswald

Abgrenzung des Bezugsraums

Bezugsraum 3: Trasse 110-kV

 Hochspannungsfreileitung

2

3

3

B H Bo --- --- ---

Trasse 110-kV

Hochspannungsfreileitung

3 B: Vorübergehender Verlust der Biotopfunktion von mäßig

artenreichen Säumen und Saumstrukturen (K122, K123),

Großseggenrieden (R321-VC00BK), Zwergstrauch- und

Ginsterheiden (Z111), stark verbuschten

Grünlandbrachen (B13), Gehölzen mit überwiegend

einheimischen, standortgerechten Arten (B312),

Vorwäldern auf natürlich entwickelten Böden (W21).

3 H: Risiko der Tötung oder Verletzung von Vögeln durch

Gehölzrückschnitt und Fällung von Gehölzen im Baufeld.

Risiko der Tötung oder Verletzung von Reptilien.

3 Bo: Vorübergehende Beeinträchtigung von Bodenfunktionen

durch bauzeitliche Flächeninanspruchnahme.

3 W: Keine erheblichen Beeinträchtigungen.

3 K: Keine erheblichen Beeinträchtigungen.

3 L: Keine erheblichen Beeinträchtigungen.


